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nerung, dass wir keine Infanteriepionniere mehr haben,
dass wir nun auch Festungen besitzen und von den
Sappeurs verlangen, dass sie auch am Feuergefecht
teilnehmen können und sollen somit nicht mehr eine blosse
Hülfstruppe sind, alsdann ist auch vorauszusehen, dass
die neuen Waffen und das rauchlose Pulver noch mehr
Schutz- und Erdarbeiten als früher verlangen werden. —
In Betreff der Sappeurkompagnien, welche für die Festungen

bestimmt werden, dürfte angezeigt sein, dieselben
in den Wiederholungskursen für diesen Dienst vorzubereiten

und einzuüben.

Sanitätstruppen. Wir bilden im
Auszug : 9 Feldlazarette, Stab 7 M., mit 4 Ambulancen à

40 160, zus. 167 Mann.
Landwehr I. Kl. : 12 Ambulancen à 40 M. Überzählige

Mannschaften für Spitäler.
Landwehr IL Kl.: 8 Ambulancen à 40 M., 6

Reservetransportkolonnen à 14 M. Überzählige Mannschaften
für Spitäler.
Die Vermehrung unserer Armee und der Beizug der

Landwehr I. Klasse zum Felddienste, sowie die Voraussicht,

dass die neuen Waffen und das rauchlose Pulver
mehr Verwundete erzeugen werden, verlangen natürlich
auch eine Vermehruug der Sanitätstruppen. Wir bilden
die Feldlazarette im Auszug mit nur 4 Ambulancen
anstatt 5, um sie beweglicher zu machen, und in der Landwehr

I. und IL Klasse noch 20 Ambulancen, um erstere
verstärken, ersetzen oder ablösen zu können. Unsere
Anzahl Ambulancen, es sind also 56, ist übrigens gar
nicht übertrieben, da auf das Feldheer 5 à 7 % Kranke
und Verwundete anzunehmen sind. Wir organisieren
den Gesundheitsdienst schon in dem Auszug, indem
die Arzte und Mannschaften der Ambulancen eben

auch einer soliden Instruktion bedürfen und besonders
die Träger junge Leute und gut discipliniert sein müssen,

da es öfter vorkommen kann, dass sie sich bis in
die Feuerlinie- zu begeben haben. Trainkompagnien und

Abteilungen der Landwehr II. Klasse liefern im Kriegsfalle

die Trainmannschaften für die Ambulancen.

Verwaltungstruppen. Der Bestand der jetzigen

Verwaltungskompagnie ist, wie sich herausgestellt
hat, zu schwach, und wir bilden für den Kriegsfall,
kombiniert aus Mannschaften des Auszuges und der
Landwehr I. und IL Klasse, 9 Verwaltungskompagnien,
Stab 3 Mann, Metzgerabteilung 40, Bäckerabteilung 95,

Magazinabteilung 20, Trainabteilung für Proviantkolonne
75, Trainabteilung für Magazinkolonne 120, total 353 M.,
wobei angenommen wird, dass jedenfalls die Magazinabteilung

noch mit Arbeitern aus dem Landsturm zu
verstärken ist. Die Metzgerabteilung und die Proviantkolonne

folgen den Truppen, während die übrigen
Abteilungen weiter hinter der Linie sein können. — Für
die Friedensmanöver würden, sowohl bei den Sanitätsais

bei den Verwaltungstruppen reduzierte Truppenkörper
aufgestellt, nur die Mannschaften des Auszuges und etwa
die der Landwehr I. Klasse in den Dienst berufen und

allfällige Lücken durch Überzählige ausgefüllt, wie es

jetzt schon geschieht.
Radfahrer. Diese Leute sind jedenfalls am Platze,

immerhin ist ihre Nützlichkeit unter gewissen Umständen

eine etwas beschränkte und halten wir uns an den

heutigen Bestand dieses Korps, um so mehr als die Landwehr

I. Klasse noch geeignete Mannschaften enthalten
wird. Auf die Radfahrer der Landwehr IL Klasse wird
nicht mehr viel zu zählen sein und dienen sie, wie die

Kavallerie-Landwehr IL Klasse, bis Ende ihrer Dienstzeit

auf den Kontrollen.
Feldgensdarmerie. Dieses Korps besteht aus

Abteilungen von 30 à 40 Mann per Armeedivision und

entnehmen wir dieselben aus den etwa 1800 Mann star¬

ken Polizeikorps der Kantone, daher der Effektivbestand
in unserem Armeetableau nicht angegeben ist. Wir halten

uns an diese Organisation, indem es uns scheinen

will, dass erfahrene Polizeisoldaten diesem Dienste besser

obliegen werden, als ein speziell dafür organisiertes
Truppeukorps.

(Portsetzung folgt.)

Die Kriegswaffen. Von Emil Capitaine und Ph.

v. Hertling. Rathenow, Verlag von Max
Babenzien. 1893.

Die Hefte, deren Zahl jährlich 12 beträgt,
geben eine fortlaufende Zusammenstellung der
neuesten Konstruktionen der gesamten Fern-
und Nahwaffen, Torpedos, Panzerungen n. s. w.
Der Beschreibung sind zahlreiche Abbildungen
beigegeben. Die Veröffentlichungen sind wichtig
für alle, welche mit den Fortschritten des

gesamten Waffenwesens oder eines Zweiges desselben

stets à jour bleiben wollen.
Den Inhalt des 1. Heftes des IV. Bandes bildet:
1) Das selbstthätige Schnellfeuergeschütz mit

Schwungrad von Skoda in Pilsen;

2) Elektrische Abfeuerungs - Vorrichtung für
Schiffsgeschütze mit einem pendelartig
aufgehängten und feststellbaren Richtgehänse schwingenden

Pendel;

3) Verschwind-Gelenk-Lafette, bei welcher das

Geschützrohr durch die Kraft der explodierenden
Gase gehoben wird, von Payne in Springfield;

4) Selbstthätige Schussbrerose für mittelst
eines Schulterstücks zu richtende Geschütze, vom
Grusonwerk in Mageburg-Buckau;

5) Durch geschlitzte Handhebel zu bewegender

Gewehr-Cylinder-Verschluss, von Hövet in Hamburg.

6) Geschoss für unterseeische Geschütze, von

der Ericson Coast Defence Compagnie in New-

York.
Der Preis ist pro Heft auf Fr. 2. — festgesetzt.

Eidgenossenschaft.
— (Der Marsch des Landwehrbataillons Nr. 87 (Uri)

von Airolo Über den Sellapass (nach Andermatt) am 2.

November) verdient als schöne Leistung verzeichnet zu
werden. Derselbe ist durch die für diese Jahreszeit
ausserordentlich günstige Witterung ermöglicht worden
und in Folge guter Vorbereitung und Ausführung
vollkommen gelungen. Er gereicht ebenso dem

Bataillonskommandanten Major Huber, der die Anordnungen
getroffen hat, als den Truppen, die grosse Ausdauer im
Überwinden von Hindernissen au den Tag legten, zur Ehre.

Von beteiligter Seite wird uns berichtet: Die vom
Bataillonskommandanten getroffenen Anordnungen stützten

sich anf seine drei Tage vorher mit Hauptmann
Zgraggen, der im Gebirge wohl bekannt ist, und dem

bewährten Führer Dotta von Airolo vorgenommenen
Rekognoszierung und liessen nichts zu wünschen übrig.

Das Bataillon verliess am 2. Airolo (1180 m.) morgens
51/* Uhr. Man sah bald, dass die Truppe aus
Bergbewohnern bestand. Nach zwei Stunden war die

Alpterrasse Piano della Ruina erklommen. Höhendifferenz

ca. 830 m. Während dieses Aufstieges wurde eine ein-


	

